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Belastende Erlebnisse, wie schwerwiegende 
Unfälle, Naturkatastrophen, körperliche und 
 sexuelle Gewalt, Krieg, Folter oder Flucht, können 
psychisch verwunden und Trauma folgestörungen 
verursachen. Inhaltlich oft nicht aufeinander 
 abgestimmte Hilfeleistungen erschweren eine 
leitliniengerechte Diagnostik sowie Behandlung 
und bedingen trotz hohen Versorgungsaufwandes 
nicht selten eine Fehlversorgung. 

Das sachsenweite Projekt Tele-NePS soll nun 
durch den Aufbau eines sicheren integrierten 
Behandlungsnetzwerkes frühzeitig und vor allem 

passgenau die Beratung und Therapie unter-
stützen. Das TeleMedizinische Trauma Zentrum 
Seelische Gesundheit (TMTZSG) und deren regio-
nale Partner sowie die Plattform CCS-Telehealth 
Ostsachsen (CCS-THOS) leisten hier einen 
wesentlichen Beitrag. Ziel ist es, potentiellen 
Traumapatienten niedrigschwellig und ortsunab-
hängig Zugang zum Behandlungsnetzwerk zu 
ermöglichen und Fachwissen flächendeckend für 
Haus- und Fachärzte sowie Psychotherapeuten 
verfügbar zu machen und eine institutionsüber-
greifende Dokumentation und Koordinierung des 
Versorgungsprozesses zu garantieren.
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